
An alle Haushalte · Eigene Zustellung

Samstag, den 12. März 2022                                                                    Nummer 4/2022

ALTENMARKTALTENMARKT Alz

informiert
/ a. d.

Amtsblatt der Gemeinde und  
Mitteilungsblatt der Vereine und Verbände 

Öffnungszeiten des Rathauses (Tel. 0 86 21/98 45-0) 
Montag bis Freitag 8 - 12 Uhr; Dienstag und Donnerstag 14 - 16 Uhr 
- nach telefonischer Vereinbarung sind auch andere Zeiten möglich - 

Öffnungszeiten des Wertstoffhofes (Tel. 0 86 21/15 36) 
Mo., Di., Fr. 16 - 18 Uhr; Mi., Sa. 10 – 12 Uhr, Do. geschl.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG

Weiterhin 3G-Pflicht im Rathaus                            
Pandemiebedingt ist der Zutritt zum Rathaus nur mit der 3G-Regel möglich. 

Nichtgeimpfte und Nichtgenesene müssen ein gültiges negatives Testergebnis vorlegen. 
(PoC-Antigentest, Schnelltest = 24 Stunden gültig, PCR-Test = 48 Stunden gültig) 

Ein Selbsttest vor Ort kann NICHT durchgeführt werden!  Wir bitten um Ihr Verständnis.

Voraussichtliche Tagesordnung für die öffentliche 
Sitzung des Gemeinderates  

am 15. März 2022, 18.30 Uhr in der  
Turnhalle Altenmarkt a.d. Alz, Schulweg 17 
Es gilt die 3-G-Regel (Geimpft, Genesen oder Getestet).  

Außerdem müssen Zuschauer/Zuhörer zwingend eine FFP2-
Maske als Mund-Nasen-Schutz tragen und der notwendige  
Sicherheitsabstand von 1,5 m ist selbstständig einzuhalten.  
Aufgrund des derzeitigen Infektionsgeschehens ist nur eine  

begrenzte Anzahl (max. 20 Personen) erlaubt. 
1.   Genehmigung des Protokolls der öffentlichen Sitzung vom 15. Februar 2022 
2.   Vollzug der Gemeindeordnung (GO) und der Kommunalhaushaltsverordnung 

(KommHV) 
     2.1 Beschluss über die Haushaltssatzung 2022 
     2.2 Beschluss über den Stellenplan der Beamten und tariflich 
     Beschäftigten 2022 
     2.3 Beschluss über das Finanz- und Investitionsprogramm für die Jahre 
     2021 bis 2025 
3.   Vollzug der Baugesetze 
     3.1 Bauantrag Hubert Kollmann, Offling 41, 83352 Altenmarkt a.d. Alz; 

Errichtung eines Parkstreifens, eines Lärmschutzwalls und dreier 
Wohnmobilstellplätze auf Fl.Nr. 1280, Gemarkung Altenmarkt, Offling 

4.   Bekanntgabe und Informationen aus vorangegangenen nichtöffentlichen Sit-
zungen 

5.   Informationen  
Anschließend findet eine nichtöffentliche Sitzung statt 

MÄRZ 2022   
15.03. 18.30 Uhr Turnhalle               Gemeinderatssitzung 
17.03. 19.30 Uhr Husarenschänke    SPD: Jahreshauptversammlung 
19.03. 10.00 Uhr Baumburg             Männerverein: Vereinsgottesdienst  
                                  für verstorbene Mitglieder 
                                  OHNE anschl. Jahreshauptversamm-

lung  
20.03. Pfarrei                    Pfarrgemeinderats-Wahl 
23.03. 13.00 Uhr Dorfplatz Rabenden „das Forstrevier Altenmarkt  
                                  veranstaltet eine Pflanzschulung –  
                                  Inhalte: Pflanztechnik, Pflanzverfah-

ren, Pflanzenqualität“ 
25.03. 13.00 Uhr Jagdgenossenschaft Altenmarkt   Waldbegehung  
                                  zusammen mit Revierförsterin Petra  
                                  Bathelt – Revierteil bei Garsch und 

Diepling (Treffpunkt bei Familie 
Schuhbeck, Fürst in Offling) 

25.03. 19.00 Uhr Schützenheim       ZSG: Endschießen und Königs-
schießen 

26.03. 09.00 Uhr Pfarrheim              KAB: Bildungstag (9 – 12 Uhr) 
26.03. 19.30 Uhr Schützenheim       ZSG: Jahreshauptversammlung  
                                  mit Preisverteilung End- und Königs-

schießen 
27.03. 09.00 Uhr Siegsdorf                GTEV Auerbergler: Jugendleiterschu-

lung

VERANSTALTUNGSTERMINE

kostengünstig & effektiv werben! 
 

im Amtsblatt Altenmarkt 

Weitere Infos unter: 0 86 21/6 43 93



Abgrabungsrecht und Recht der Umweltverträglich-
keitsprüfung; 
Antrag auf Erweiterung der Kiesgrube in Voglöd auf dem Grundstu ̈ck Fl. Nr. 
4137, 4139/1, 4140, 4141 der Gemarkung Obing 
Öffentliche Bekanntmachung des Abgrabungsgenehmigungsbescheides vom 
04.02.2022, Az. 4.40-K- 12-2018, gemäß Art. 9 Abs. 2 Satz 1 i.V.m. Art. 8 des 
Bayer. Abgrabungsgesetzes (BayAbgrG) vom 27.12.1999 (GVBl. S. 532) in der ak-
tuell geltenden Fassung, Art. 78 a des Bayer. Verwaltungsverfah- rensgesetzes – 
BayVwVfG - (BayRS 2010-1-I) in der aktuell geltenden Fassung, § 27 Satz 1 des 
Geset- zes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (BGBl. I S. 94) in der aktuell 
geltenden Fassung i.V.m. Art. 74 Abs. 5 Satz 2 BayVwVfG. 
Mit Bescheid vom 04.02.2022, 4.40-K-12-2018, wurde der Fa. Martin Maier 
GmbH, vertreten durch Herrn Martin Maier, die Abgrabungsgenehmigung für das 
im Betreff genannte Kiesabbauvorhaben auf den Grundstücken Fl.Nr. 4137, 
4139/1, 4140, 4141 der Gemarkung Obing unter verschiedenen Nebenbestim-
mungen erteilt. 
Der verfügende Teil des Genehmigungsbescheids lautet wie folgt: 
Das im Betreff genannte Abgrabungs- und Rekultivierungsvorhaben genehmigen 
wir nach Maßgabe der beigefügten und mit Genehmigungsvermerk versehenen 
Bauvorlagen unter den nachfolgend genannten Nebenbestimmungen. 
Dieser Genehmigung liegen die mit dem Genehmigungsvermerk des Landrats-
amts Traunstein von heute versehenen Bauvorlagen sowie die eingereichten An-
tragsunterlagen mitsamt den enthaltenen Angaben zugrunde. 
Die Bauvorlagen und sonstigen Antragsunterlagen sind als Antragsgegenstand 
auch Gegenstand dieser Abgrabungsgenehmigung. 
Sie sind nur insoweit verbindlich, als sie sich auf die genehmigten Maßnahmen 
beziehen und nicht im Widerspruch zu den Anforderungen in nachfolgender Zif-
fer II dieses Bescheides stehen. 
Soweit Roteintragungen in den Bauvorlagen vorgenommen wurden, gehen diese 
den Darstellungen oder Bezeichnungen vor. 
Der Genehmigungsbescheid enthält u.a. Nebenbestimmungen zum Natur- und 
Artenschutz, zum Gewässerschutz, zum Ablauf des Kiesabbaus und der Wieder-
verfüllung mit Rekultivierung, zum zulässigen Verfüllmaterial, zur Sicherung des 
Abbaugeländes inkl. Arbeitssicherheit sowie zur Eigen- und Fremdüberwachung 
bei der Durchführung des Vorhabens. 
Die Zustellung dieses Abgrabungsgenehmigungsbescheides erfolgt hiermit durch 
öffentliche Bekanntmachung entsprechend Art. 78 a BayVwVfG i.V.m. § 27 Satz 
1 UVPG, Art. 74 Abs. 5 Satz 2 BayVwVfG. 
Gleichzeitig wird eine Ausfertigung des Genehmigungsbescheids mit Rechtsbe-
helfsbelehrung in der Gemeinde Obing und der Gemeinde Altenmarkt ab dem 
14.03.2022 für zwei Wochen zur Einsicht ausgelegt. 
Die Einsichtnahme kann in der Gemeinde Obing und in der Gemeinde Alten-
markt zu den allgemeinen Öffnungszeiten des Rathauses erfolgen. 
Ebenfalls gleichzeitig wird der Genehmigungsbescheid im UVP-Portal ins Inter-
net eingestellt und kann dort unter www.uvp-verbund.de in der Kategorie Berg-
bau- und Abbauvorhaben eingesehen werden. 

Mit dem Ende der Auslegungsfrist, also mit Ablauf des 28.03.2022, gilt der Abgra-
bungsgenehmigungsbescheid gegenüber den Betroffenen, denjenigen, die Ein-
wendungen erhoben haben und gegenüber den übrigen Betroffenen gemäß Art. 
74 Abs. 5 Satz 3 und Abs. 4 Satz 3 BayVwVfG als zugestellt. Im Anschluss daran 
läuft die Klagefrist gemäß der nachfolgenden Rechtsbehelfsbelehrung. 
Nach der öffentlichen Bekanntmachung kann der Abgrabungsgenehmigungsbe-
scheid bis zum Ablauf der Rechtsbehelfsfrist von den Betroffenen und von denje-
nigen, die Einwendungen erhoben haben, schriftlich beim LRA Traunstein – Ab-
grabungsbehörde -, Papst-Benedikt-XVI.-Platz, 83278 Traunstein, angefordert 
werden. 

Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe 

Klage erhoben werden bei dem 
Bayerischen Verwaltungsgericht München in 80005 München,  

Postfachanschrift: Postfach 20 05 43, 
Hausanschrift: Bayerstraße 30, 

 
schriftlich, zur Niederschrift oder elektronisch in einer für den Schriftformersatz 
zugelassenen Form. 

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung: 
Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und 
entfaltet keine rechtlichen Wirkungen! Nähere Informationen zur elektronischen 
Einlegung von Rechtsbehelfen entnehmen Sie bitte der Internetpräsenz der Baye-
rischen Verwaltungsgerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de). 
Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Verwaltungsgerichten infol-
ge der Klageerhebung eine Verfahrensgebühr fällig. 
Traunstein, den 24.02.2022 Landratsamt Traunstein 
Christian Nebl Abteilungsleiter 

Radio · Reparatur und Verkauf TV · Video  
Haushaltsgeräte · DSL-Anschlüsse · Telefon · Sat-Anlagen usw.

Antenne kaputt, Bild verschwommen?

Dann muss TV Service kommen!

Ortmaringer Str. 36 • Kienberg • Tel. 0 86 28/546 • Mobil 0160/46 64 700 
ludwig.erber@gmx.de • www.tv-service-erber.de 

Ladenöffnungszeiten: Fr. 14 - 18 Uhr/Sa. 9 - 12 Uhr oder unter der Woche, gerne nach Vereinbarung.  
Beste Anrufzeit für Reparaturaufträge usw.: 7.30 - 8.30 Uhr. 



Größte jährliche Haushaltsbefragung „Mikrozensus 
2022“ startet – 60 000 Haushalte in Bayern werden 
befragt 
Interviewerinnen und Interviewer des Bayerischen Landesamts für Statistik 
bitten Bürgerinnen und Bürger um Auskunft 
Der Mikrozensus ist die größte jährliche Haushaltsbefragung in Deutschland. 
Seit mehr als 60 Jahren befragen die Statistischen Ämter im gesamten Bundesge-
biet jährlich etwa ein Prozent der Bevölkerung. 
Nach Angaben des Bayerischen Landesamts für Statistik in Fürth sind das rund 
60 000 Haushalte im Freistaat. Sie werden im Verlauf des Jahres von geschulten 
Interviewerinnen und Interviewern zu ihrer wirtschaftlichen und sozialen Lage 
befragt. Für den überwiegenden Teil der Fragen besteht nach dem Mikrozensus- 
gesetz eine Auskunftspflicht. 
Die gewonnenen Daten sind eine wichtige Planungs- und Entscheidungshilfe für 
Politik, Gesellschaft, Wirtschaft und Wissenschaft. 
Fürth. Im Jahr 2022 findet im Freistaat - wie im gesamten Bundesgebiet - wieder 
der Mikrozensus statt. Seit 1957 werden dafür jährlich ein Prozent der Bevölker-
ung u.a. zu Bildung, Beruf, Familie, Haushalt und Einkommen, befragt. In dem 
jährlich wechselnden zusätzlichen inhaltlichen Schwerpunkt steht dieses Jahr das 
„Wohnen“ im Mittelpunkt. Der Mikrozensus umfasst gleichzeitig vier Erhebun-
gen. Erstens das eigentliche Mikrozensus-Kernprogramm, dann zweitens die Ar-
beitskräfteerhebung der Europäischen Union. Es folgen als drittes und viertes Ele-
ment die europäische Gemeinschaftsstatistik über Einkommen und Lebensbedin-
gungen sowie die Befragung der Europäischen Union zur Nutzung von Informa-
tions- und Kommunikationstechnologien in privaten Haushalten. Entsprechend 
werden die teilnehmenden Haushalte in vier Gruppen unterteilt, wobei jede 
Gruppe ein anderes Fragenprogramm beantwortet. 
60 000 zufällig ausgewählte Haushalte Bayerns werden befragt 
Die Befragungen zum Mikrozensus 2022 finden ganzjährig von Januar bis De-
zember statt. In Bayern sind in diesem Jahr rund 60 000 Haushalte zu befragen. 
Hierbei bestimmt ein mathematisches Zufallsverfahren, welche Adressen für die 
Teilnahme ausgewählt werden. Einmal ausgewählt, nehmen die jeweiligen Haus-
halte in der Regel an vier Befragungen innerhalb von maximal vier Jahren teil. 

Diesen Haushalten wird postalisch vor der eigentlichen Befragung ein Brief vom 
Bayerischen Landesamt für Statistik zugesandt. Darin werden sie über ihre Teil-
nahme am Mikrozensus informiert, verbunden mit einem Terminvorschlag für das 
telefonisches Interview. Für den überwiegenden Teil der Fragen besteht nach dem 
Mikrozensusgesetz eine Auskunftspflicht. 
Befragung liefert Erkenntnisse für faktengestützte Planung und Entscheidung 
Die Ergebnisse des Mikrozensus sind wichtige Planungs- und Entscheidungshil-
fen für Politik, Gesellschaft, Wirtschaft und Wissenschaft gleichermaßen. So 
wird beispielsweise für eine bedarfsgerechte Förderung des Wohnungsbaus die 
Information benötigt, in wie vielen Haushalten jeweils eine, zwei oder mehr Per-
sonen zusammenleben. Zudem entscheiden die erhobenen Daten mit darüber, 
wieviel Geldmittel Deutschland aus den Struktur- und Investitionsfonds der Euro-
päischen Union erhält. 
Auch Wissenschaft und Forschung, Verbände und Organisationen sowie Journa-
listinnen und Journalisten nutzen regelmäßig die Daten des Mikrozensus. Sie 
werden vom Bayerischen Landesamt für Statistik veröffentlicht und stehen damit 
allen interessierten Bürgerinnen und Bürgern zur Verfügung. 
Im Internet finden Sie die Daten bereits abgeschlossener Erhebungen unter: 
www.statistik.bayern.de/statistik/gebiet_bevoelkerung/mikrozensus 

Gardinenatelier 
 Änderungsschneiderei - Wollstüberl

 Emertsham

Wir freuen uns auf Euch
Carmen & Sonja 

Dienstag & Donnerstag 
9.00  - 13.00 Uhr & 14.30 - 17.30 Uhr 

Freitag 
9.00 - 13.00 Uhr 

oder nach tel. Vereinbarung unter 
08622 7964011

Altenhamer Str. 14 - 83342 Emertsham 

neue Stoffe 

eingetro
ffen

!

Simon Huber  
Traunsteiner Str. 7   

83308 TROSTBERG   
Tel. 0178/178 80 33

Baumpflege 
• Kronensicherung • Kronenzuschnitt 

• Totholzentfernung 
• Lichtraumprofilschnitt 

• Baumfällung • Rodungen 
• Obstbaumzuschnitt

Gartenpflege 
• Heckenzuschnitt • Gehölzzuschnitt 

• Neupflanzungen 
• Grüngutentsorgung

Baum- u. Gartenpflege

www.baum-gartenpflege-huber.de

Da sticht keine Mücke mehr

S C H R E I N E R E I

huber  Ihr vielseitiger Spezialist für alle Schreinerarbeiten

Wir bieten Ihnen 
Insektenschutz  
nach Maß!
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Baumham 6 · Palling · Tel. 08629/929555



Weshalb eigentlich NEU?

Ein Beispiel:

Mercedes-Benz GLB 200 d
7-Sitzer   Multibeam   AHK   Assistenzen   Bluetooth  u.v.m.

EZ August 2020  .   17.000 km  .  Automatik . 110 kW (150 PS)
Diesel  .  Außen Mountaingrau  .  Innen Stoff grau

*Fast neue, gut ausgestattete Mercedes-Benz- oder smart-Fahrzeuge mit 
wenigen Kilometern LaufIeistung, 2 Jahren Garantie und einem enormen Preisvorteil.

Es gibt doch unsere YOUNGSTARS*

EUR 50.950,-
(Barpreis / MwSt. ausweisbar)

YOUNGSTARS*
FREILINGER
Auto

YOUNGSTARS

Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung
Wasserburger Straße 31  .  83119 Obing am See  . Tel 08624 8784-0 
info@auto-freilinger.de                                   www.auto-freilinger.de 

Vertragsfreier Mercedes-Benz Service
Trostberger Straße 8      .     83301 Traunreut      .     Tel 08669 8656-0
service-traunreut@auto-freilinger.de          www.auto-freilinger.de

GmbHFREILINGER
Auto

J A H R E

F R E I L I N G E R
Auto

Wir bilden aus!
Ab September 2022 noch freie 

Ausbildungsplätze!

Der Gartenbauverein berichtet:  
Pflegetipps für Birkenfeigen und Frühjahrsversamm-
lung                             
Birkenfeigen sind bekanntlich sehr beliebte Zimmer- und Büropflanzen. 
Anbei ein paar Tipps zu deren Pflege. Da die Wurzeln der Birkenfeige sehr 
kälteempfindlich sind, sollten sie vor allem im Winter nicht auf einem kal-
ten Steinfußboden stehen. Ein Untersetzer aus Kork ist hier schon mal sehr 
gut. Gießen sie während der kalten Jahreszeit sparsam, denn zu viel Gieß-
wasser schadet der Pflanze. Unter Umständen ist dies auch die Ursache für 
einen Blattverlust. Im Winter sollte die Pflanze auch öfter auf Schildlaus- 
und Spinnmilbenbefall kontrolliert werden, denn zu dieser Zeit fühlen sich 
diese auf der Birkenfeige sehr wohl.  
Die Frühjahrsversammlung des Gartenbauvereins Altenmarkt/Rabenden ist 
für Freitag den 8. April 2022 um 19:30 Uhr im Pfarrheim Altenmarkt ge-
plant. Coronabedingt könnte es noch Änderungen ergeben, diese werden 
dann in der Tagespresse bekannt gegeben. Neben Totengedenken, Tätig-
keits- und Kassenbericht, Entlastungen und Grußworten werden Ehrungen 
vorgenommen. Im Anschluss hält Gärtnermeister Udo Freitag von der Ju-
gendsiedlung Traunreut einen Vortrag mit dem Thema „Start in den blühen-
den Sommer – Neuheiten und Bewährtes für die bevorstehende Beet- und 
Balkonpflanzensaison“. Alle Mitglieder sind hierzu herzlich eingeladen. 
Bei dieser Versammlung werden die neuen Mitgliedsausweise ausgeteilt, 
mit welchen bei einigen Geschäften günstige Einkaufsmöglichkeiten beste-
hen.                                                                            Ihr Gartenbauverein 

EDEKA
Traunsteiner Str. 16 · ALTENMARKT

Böhr
Angebote gültig von Mo. 14.03. - Sa. 19.03.2022EDEKA

Tel. 0 86 21/50 87 50 Wir lieben Lebensmittel.
Ihr Frischespezialist!

EDEKA

GQ Südbayr. 
Spanferkel- 
Rollbraten 

delikat 

100g  -.89€

GQ Südbayr. 
Putenbrust oder 

Currybratwurst 
gegart 

je 100g  1.59€

GQ  
Frühstücksspeck roh 

oder Hinterschinken 
gekocht 

je 100g  1.15€

GQ Südbayr.  
Hähnchenbrust 

o. Bein 

100g  -.79€

VEREINE UND VERBÄNDE

Aktion Faschingskrapfen 
Am unsinnigen Donnerstag wurde der katholische Kindergarten von einer 
Lieferung  sehr leckerer Krapfen der Bäckerei Daxenberger, spendiert vom 
Faschingsverein Oidnmarkta Bochtatzn e.V., überrascht. 
Die Kinder und das Personal freuten sich sehr und ließen es sich im Zuge 
der gruppeninternen Faschingsfeiern schmecken. 
Wir bedanken uns ganz herzlich für diese tolle Aktion!

Beratungsstelle für  
Schwangerschafts- und  
Familienfragen 
Haben Sie Fragen zum Mutterschutz, zum Kindergeld, zur Elternzeit, zum 
Elterngeld, zum Familiengeld und brauchen Sie Unterstützung beim Aus-
füllen der entsprechenden Anträge? 
Wir beraten Frauen und Familien kostenfrei zu allen Fragen vor, während 
und nach der Schwangerschaft. 
Zudem informieren wir über Möglichkeiten der Unterstützung in sozialen 
und finanziellen Notsituationen. 
Die SkF-Beratungsstelle für Schwangerschafts- und Familienfragen in 
Traunstein, Ludwigstraße 12 a steht Ihnen gern zur Verfügung. Wir beraten 
persönlich unter Einhaltung der Corona-Schutzmaßnahmen oder telefo-
nisch. 
Sie können unter der Telefonnummer 0861/13021 einen Termin vereinba-
ren.  



Vereinsvorstand Hubert Lachenwitzer, Manfred Lachenwitzer, Schafkopfsieger Georg Neurei-
ter, Gerhard Ruppenthal und Leopold Fischer 

Spielatmosphäre im Trachtenheim Fotos: GTEV 

Ihr 
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Infos aus dem Heimatmuseum Altenmarkt:  
Jahreshauptversammlung 
Zur Jahreshauptversammlung des Heimat- und Kulturvereins Al-
tenmarkt, Baumburg, Rabenden am Dienstag, den 5. April lädt die 
Vorstandschaft alle Mitglieder und darüber hinaus Interessierte an 
der Arbeit des Vereins recht herzlich ein. Sie findet um 19.30 Uhr 
in der Gaststätte Husarenschänke statt bei folgender Tagesord-
nung: 
Begrüßung, Totengedenken, Kassenbericht, Kassenprüfbericht mit 
Entlastung der Vorstandschaft, Wünsche und Anträge. 
Zur Auflockerung gibt 
es, wie üblich, aktuelle 
Informationen aus dem 
Heimatmuseum, wie 
zum Beispiel die Samm-
lung alter interessanter 
Zeitungsartikel aus dem 
Trostberger Tagblatt so-
wie dem Heimatspiegel, 
worin Besucher*innen 
des Heimatmuseums 
nach Lust und Laune 
blättern und schmökern 
dürfen. Zusätzlich geht 
Günther Roßmanith auf 
seine neue Schrift „Der 
vergessene Verein – FC 
Altenmarkt” ein. Die Broschüre kann auch erworben werden. Die 
Verantwortlichen im Heimat- und Kulturverein freuen sich über 
regen Besuch am 5. April, danken auch auf diesem Wege allen 
Förderern und Unterstützern in Wort und Tat und wünschen allen 
eine gute Zeit.                
Susanne Namberger im Namen der Vorstandschaft  

Georg Neureiter siegt beim Trachtler-Schafkopf 
Auf großen Anklang stieß das sechste Schafkopfrennen des Altenmarkter 
Trachtenvereins. Erster Vereinsvorstand und Spielleiter Hubert Lachenwit-
zer begrüßte im neuen Vereinsheim in der Schule Altenmarkt die zahlrei-
chen Teilnehmer. Der Einlass erfolgte unter Einhaltung der 3G-Regel. Zwölf 
Partien wurden zu Beginn zusammengelost. Nach der Punkteauszählung 
setzte sich Georg Neureiter mit 89 „Guade” gegen Gerhard Ruppenthal 
(79 „Guade”) und Manfred Lachenwitzer (72 „Guade”) durch. Den Schnei-
derpreis erspielte sich mit 101 „Schlechte” Leopold Fischer. Vereinsvor-
stand Hubert Lachenwitzer gratulierte den Gewinnern und überreichte 
dem Schafkopfsieger Georg Neureiter den Wanderpokal. 



zurückzulegen bis nach Berchtesgaden. Die letzten Jahre war man in der 
näheren Region unterwegs von Endorf bis Feichten. Herausragende Spieler, 
so Günther Roßmanith, waren Hans Pauschan im Tor, Ernst Grüner im Mit-
telfeld sowie Sepp Kaiser im Sturm. Neben der erfolgreichen Herrenmann-
schaft und der ebenso starken Jugendmannschaft wurde eine Schüler-
mannschaft aufgestellt. Jugend und Schüler spielten zuletzt zwischen Gar-
ching und Traunwalchen und konnten sich in den Tabellen gut behaupten. 
Gespielt wurde damals in Altenmarkt übrigens auf dem Sportplatz, der sich 
auf dem heutigen Grundschulareal befand. Alte Bilder von Spielszenen 
zeigen die Altenmarter Kirche im Hintergrund. Die „Kabinen“ für die Spie-
ler befanden sich in Holzbaracken hinter dem damaligen Gasthof Baum-
gartner. Der Sportplatz auf dem heutigen Schulgelände blieb dem „FC Al-
tenmarkt“ bis zum Schluss als Trainings- und Wettkampf-Areal erhalten. Im 
sechsten Jahre des Vereinsbestehens begann es jedoch zu kriseln. In den 
Lokalnachrichten des Trostberger Tagblatt war noch davon zu lesen, dass 
man einen „Ausweg aus der Krise“ suche. Zum Spielbetrieb kam es jedoch 
nicht mehr. Nach dem Aus des „FC Altenmarkt“ im Jahr 1953 konnten 
dann auch mit den Planungen des neuen Schulgebäudes in Altenmarkt be-
gonnen werden, das auf dem alten Sportplatz ab 1954 errichtet wurde. Die 
Spieler des „FC Altenmarkt“ wandten sich anderen Vereinen zu, so Roßma-
nith. Besonders profitierte die FA Trostberg, bei der Fußballer wie die Sand-
ner-Brüder, Adi Grüner und Georg Hausner unterkamen.  
Ein Jahrzehnt später ergab sich in Altenmarkt ein Neuanfang für den Sport-
verein mit der Gründung des „TSV Altenmarkt“ in 1964. Viele bekannte 
Gesichter aus der „FC Altenmarkt“-Aera fanden dort eine neue sportliche 
Heimat. Sepp Sedlmeier und seine Frau Lotte waren im neugegründeten 
Verein von Anfang an in der Fußballabteilung engagiert. Sepp Kaiser war 
wieder „treffsicherer Torschütze‘“ und als Nachwuchstrainer aktiv. Auch 
Ernst Grüner setzte seine unterbrochene „Karriere“ beim TSV Altenmarkt 
fort und förderte die Entwicklung der „Jungkicker“. 
Mit dem vorliegenden Büchlein schaffte Günther Roßmanith eine wichtige 
Dokumentation in der Sportgeschichte des Ortes zwischen Alz und Traun. 
Dabei erhob Roßmanith keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Es waren 
aber nicht nur die monatelangen Recherchen in den archivierten Heimat-
Gazetten, die ihn dabei interessierten und nebenbei viele weitere für den 
Altenmarkter Heimatverein relevanten Informationen zu Tage brachten. 
Vielmehr ging es ihm darum, das Wissen um den „FC Altenmarkt“, das 
Großteils nur noch in den Köpfen der verbliebenen Akteure präsent war, 
nochmal festzuhalten. Dies ist ihm mit dem kleinen Werk gelungen. Ne-
ben der Chronik des Vereins finden sich darin auch die Namen aller Spieler 
und noch so manche Anekdote. Damit sicherte er diesen Teil der Geschich-
te und konnte doch noch verhindern, dass der „FC Altenmarkt“ ganz  in 
Vergessenheit gerät. 
Erhältlich ist das im DINA4-Format im Eigenverlag erschienene Büchlein 
mit dem Titel „Der vergessene Verein – FC Altenmarkt“ bei Günther Roß-
manith persönlich (Tel. 08621/2568, Mail g.rossmanith@hotmail.de) sowie 
natürlich im Altenmarkter Heimatmuseum. -sts

Mit der Dokumentation über den „FC Altenmarkt“ hat Günther Roßmanith 
die Geschichte des ehemaligen Altenmarkter Fußballvereins für die Nach-
welt dokumentiert. Foto: sts

„Eine kleine Geschichte zu einem beinahe vergesse-
nen Fußball-Verein“ 
Günther Roßmanith fasst in einem kleinen Büchlein die Geschichte des 
„FC Altenmarkt“ zusammen  
Aus sportlicher Sicht wird der Ort Altenmarkt heute in erster Linie mit dem 
„TSV Altenmarkt“ in Verbindung gebracht. Kaum jemand kennt noch den 
einstigen „FC Altenmarkt“, einem reinen Fußball-Verein, der von 1946 bis 
1953 aktiv war und dessen Jugendmannschaft sogar um den Oberbayern-
meistertitel gegen den großen FC Bayern antrat. Auch weil er „beinahe ver-
gessen“ ist, entschloss sich Günther Roßmanith, so viel es ihm möglich war 
an Informationen zum „FC Altenmarkt“ zusammenzutragen und daraus ein 
weiteres Büchlein zu verfassen. 
Erst letztes Jahr hatte Roßmanith, der der Vorstandschaft des Altenmarkter 
Heimatvereins angehört, eine ergänzte Ausgabe zur Altenmarkter Ge-
schichte herausgebracht. Das letzte Jahr nutzte er aber auch, um Informa-
tionen zu  einem schon fast vergessenen Fußball-Verein zusammen zu tra-
gen. Besonders hilfreich waren ihm dabei Recherchen bei teils mittlerweile 
verstorbenen aber auch bei noch lebenden ehemaligen Akteuren des Ver-
eins. Ehemalige Spieler wie Sepp Kaiser, Sepp Sedlmeier, Erich Krechtner 
oder Helmut Sandner wussten noch einiges. Auch Anni Dirnberger, deren 
verstorbener Ehegatte Alois ebenfalls mitspielte, lieferte wichtige Informa-
tionen. Besonders dankbar war Roßmanith aber über die schriftlichen Do-
kumente von Fredl Schmid, dessen Brüder Horst und Kurt ebenfalls begei-
sterte Spieler waren. Ergänzt wurde dieser Wissens-Fundus letztlich um 
umfangreiche Recherchen in den archivierten Ausgaben der Heimatzei-
tung „Trostberger Tagblatt“, sowie des „Südostkuriers“, der die Jahre nach 
dem Krieg die Lokalberichterstattung übernommen hatte.  
Über die Gründung des Vereins waren nur spärliche Informationen vorhan-
den, so Günther Roßmanith. Aus den Unterlagen konnte jedoch entnom-
men werden, dass mit dem Spielbetrieb noch 1946 begonnen wurde. Das 
Material in der Nachkriegszeit war dürftig und so nähte man aus alten nicht 
mehr verwendeten Fahnen Dressen. Da im vorliegenden Stoffmaterial rot 
die vorherrschende Farbe war, wurde die Oberteile in rot, die Hosen in 
weiß gehalten. Vermutlich entstanden so auch die Vereinsfarben des „FC 
Altenmarkt“. Als erster Vorsitzender agierte wohl Franz Langschwert. Wer 
der erste Trainer war, konnte Roßmanith nicht ermitteln, im Jahr 1949 trai-
nierte sie ein Hans Seehuber aus Trostberg. Gespielt wurde in der Bezirks-
klasse II, Rupertiwinkel, Gruppe B und das mit großem Erfolg. Der erste in 
Zeitungsberichten 1948 dokumentierte Tabellenstand wies die Altenmark-
ter als Herbstmeister aus, der kein einziges Spiel verloren hatte. Schluss-
endlich sicherten sie sich auch den Meistertitel und stiegen in der kom-
menden Saison auf. Nicht minder erfolgreich war die Jugendmannschaft 
des „FC Altenmarkt“. Im Endspiel um die oberbayerische Meisterschaft war 
kein geringerer als die Jugend des FC Bayern München ihr Gegner. Zu dem 
am 11. Mai in Prien ausgetragenen Spiel reisten die Altenmarkter Schlach-
tenbummler auf der Ladeflächen von LKWs sowie mit dem Zug an. Trai-
niert wurden die jungen Spieler von Alois Altmann. Das Spiel ging zwar ge-
gen die dominanten Bayern verloren, blieb aber unvergessen, vor allem für 
Toni Hausschmied, der auf dem Heim-
weg den Anschluss an die Fangemeinde 
verlor und zu Fuß den Bahngleisen fol-
gend in Amerang anstelle in Altenmarkt 
rauskam. Von einem beherztem Paar wur-
de er schließlich wohlbehalten nach 
Hause gebracht. 
Auch in den folgenden Jahren zeigte sich 
der „FC Altenmarkt“ sehr stark und be-
hauptete sich gut in den Ligen. In den ers-
ten Jahren waren noch weite Strecken zu 
entlegenen Vereinen teils auf Lastwagen 
der Firmen Wimmer und Bortenschlager 
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Gottfried Putz 
Rechtsanwalt 
Fachanwalt für Erbrecht

Anwaltskanzlei

Am 31. März 2022 verabschiede ich mich  
in den Ruhestand und schließe meine Kanzlei in Trostberg.  

Für das entgegengebrachte Vertrauen bedanke ich mich an dieser Stelle  
bei meinen Mandanten und Mandantinnen und für die gute und immer  
kollegiale Zusammenarbeit bei meinen Kollegen und Kolleginnen.

Hilfe für die Ukraine:  
Arbeit des Roten Kreuzes 
in der Ukraine und ihren 
Nachbarländern / Bitte um Spenden für wirkungs-
volle humanitäre Hilfe  
Das Leid der Menschen in der Ukraine wird von Tag zu Tag größer. „Als Rotes 
Kreuz müssen wir uns gerade in der gegenwärtigen Lage des immer weiter aus-
ufernden bewaffneten Konflikts in der Ukraine besonders sensibel und konse-
quent an unseren Rotkreuz-Grundsätzen der Neutralität und Unparteilichkeit ori-
entieren. Nur das erlaubt uns den humanitären Zugang zu den betroffenen Men-
schen. Wir werden alles in unserer Macht Stehende tun, um gemeinsam mit un-
seren Partnern in der Internationalen Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung 
Leid zu mindern, Leben zu schützen und Menschen in Not zu versorgen“, sagt Ja-
kob Goëss vom Rotkreuz-Kreisverband Traunstein. 
Das Generalsekretariat des Deutschen Roten Kreuzes in Berlin ist mit der Planung 
und Umsetzung der humanitären Auslandshilfe betraut. Es agiert dabei in enger 
und stetiger Koordination mit den Schwestergesellschaften in den verschiedenen 
Ländern sowie dem Internationalen Komitee vom Roten Kreuz (IKRK) und der In-
ternationalen Föderation der Rotkreuz- und Rothalbmond-Gesellschaften (IFRC). 
Dadurch kann das humanitäre Engagement des DRK im Ausland so bedarfsorien-
tiert und zielgenau wie möglich ausgerichtet werden. Gemäß seines Mandats gel-
ten für das DRK in all seinen Einsätzen die sieben Rotkreuz-Grundsätze:  
Menschlichkeit, Unparteilichkeit, Neutralität, Unabhängigkeit, Freiwilligkeit, Ein-
heit und Universalität. Das DRK handelt stets mit dem Ziel, Menschen allein nach 
dem Maß der Not, Zugang zu humanitärer Hilfe zu ermöglichen. Gerade in 
höchst dynamischen, lebensgefährlichen und unübersichtlichen Kontexten wie 
dem aktuellen bewaffneten Konflikt in der Ukraine erfordert dies ein besonderes 
Maß an Koordination und Sensibilität. 
Angesichts der eskalierenden Gewalt weitet das DRK die Unterstützung seiner 
Schwestergesellschaften in der Ukraine und den Nachbarländern im Rahmen des 
Möglichen schrittweise aus. Dabei steht es fortlaufend in enger Abstimmung mit 
dem IKRK und der IFRC. Zurzeit ist ein Nothilfeexperte des Deutschen Roten 
Kreuzes für die Koordination der Hilfen mit den Partnern in der Ukraine im Ein-
satz. 
Die Not der Ukrainerinnen und Ukrainer sowohl im Land als auch auf der Flucht 
und damit ihr Bedarf an humanitärer Hilfe ist immens und wächst immer weiter.  
„Wir wissen, dass die Betroffenheit in der deutschen Bevölkerung angesichts der 
entsetzlichen Ereignisse in der Ukraine groß ist und der Wunsch, den betroffenen 
Menschen Unterstützung zu bieten, ebenso. Es ist überwältigend zu sehen, wie 

schnell und engagiert die Zivilgesellschaft in Deutschland auf allen Ebenen zu 
helfen bereit ist. Dies trifft auf unzählige Privatpersonen, kleine und große Initia-
tiven, Unternehmen und natürlich auch auf all unsere ehrenamtlichen und haupt-
amtlichen Rotkreuzlerinnen und Rotkreuzler zu. Auch wenn es für viele weniger 
persönlich und ungreifbarer erscheinen mag, sind Geldspenden tatsächlich in der 
gegenwärtigen Lage die beste und wirkungsvollste Art, um die humanitäre Hilfe 
im Ausland zu unterstützen“, betont Goëss, der beim BRK Traunstein den Ret-
tungsdienst leitet und über viele Jahre Kreisbereitschaftsleiter war. 
„Damit die Hilfe tatsächlich ankommt, bitten uns all unsere Schwestergesell-
schaften in der Ukraine und den Nachbarländern sehr eindringlich darum, die 
stark beanspruchten Logistik- und Hilfeleistungsstrukturen nicht zu blockieren. 
Gut gemeinte, aber nicht abgestimmte Lieferungen füllen Lagerhäuser, binden 
Transport- und Sortierkapazitäten. Sie helfen leider nicht, sie behindern vielmehr 
die humanitäre Arbeit vor Ort. Es bestehen seitens unser Schwestergesellschaften 
momentan keinerlei Kapazitäten zur Annahme nicht zentral abgesprochener und 
nicht zentral angeforderter Hilfslieferungen und Unterstützungsangebote“, so Go-
ëss weiter. 
Geldspenden sind gegenüber Sachspenden wesentlich effektiver: Ihr großer Vor-
teil ist, dass sie sehr flexibel eingesetzt werden können. Damit lässt sich die hu-
manitäre Hilfe gezielter an die jeweiligen Bedarfslagen vor Ort anpassen. Dies ist 
absolut erforderlich in Situationen, die sich beständig ändern und höchst unvor-
hersehbar sind, wie aktuell in der Ukraine und ihren Nachbarländern.  
Das Rote Kreuz bittet um Spenden für die betroffene Bevölkerung: 
• IBAN: DE63370205000005023307  • BIC: BFSWDE33XXX 
• Stichwort: Nothilfe Ukraine 



Mit Maske und Abstand trafen sich die jungen Trachtler zum entspannten 
Filmschauen Foto: Verein

Trachtlernachwuchs entspannt sich bei „Pumuckl” 
und „Hubert und Staller”  
Gleich zwei Kinoabende hat das Jugendleiterteam des Altenmarkter Trach-
tenvereins seinen Schützlingen im großen Saal des Trachtenheims angebo-
ten. Dort wo sonst die Proben stattfinden, konnten sich die Kinder- und Ju-
gendgruppen unter Einhaltung der Hygienemaßnahmen auf einen gemütli-
chen Abend freuen. Bei der Kindergruppe wurde "Pumuckl" gezeigt. Die 
Jugend entschied sich für "Hubert und Staller". Als kleinen Imbiss gab es für 
die Kinder Minipizzen. Die Jugend wurde mit Burgern verwöhnt. Die 
Abende waren für die Trachtenjugend eine willkommene Abwechslung bis 
zum Probenbeginn im März. 

Jagdgenossenschaft Altenmarkt 
Einladung zur Waldbegehung der Jagdgenossenschaft Altenmarkt, zusam-
men mit der Revierförsterin Petra Bathelt. Begangen wird der Revierteil bei 
Garsch und bei Diepling. 
Am Freitag den 25.03.2022 um 13 Uhr, 
Treffpunkt bei Familie Schuhbeck, Fürst in Offling. 
Um zahlreiche Teilnahme der Jäger, Jagdgenossen und Grundstückseigen-
tümer wird gebeten. Eure Vorstandschaft 

Unser Schutzschirm  
für Ihr Moped.

Ab 1. März gelten die neuen Kennzeichen  

für Moped, Mofa und Roller.

Wir beraten Sie gerne.

Geschäftsstelle

Lutz GmbH
Telefon 08621 506440

info@Trostberg.vkb.de

www.vomlutz.de

Malerbetrieb 
K.H. FREUTSMIEDL

Margaretenstr. 15 · 83352 Altenmarkt · Tel. 08621/3377 
info@maler-freutsmiedl.de · www.maler-freutsmiedl.de 

Wir können mit unserer modernen 
Sandstrahlanlage verschiedene  
Eisenteile strahlen, sowohl mit 

Strahlsand als auch  
mit Glasperlen.

Sandstrahlen und 
Glasperlenstrahlen

Regional, saisonal 
            & genial !

Auf gut deutsch: Von dahoam,   
ois zu seiner Zeid und sauguad!
Wir verwenden überwiegend regionale Bio-Produkte, wie 

Auerochsenfleisch  aus Truchtlaching, Schweinefleisch aus 

Attl, Gemüse aus Großornach und  Produkte der Alztaler 

Hofmolkerei.
Geöffnet:

Ab 19. März am Wochenende  
SA–SO von 12–22 Uhr 

Ab 14. April DO-MO von 12-22 Uhr
Aktuelle Öffnungszeiten auf Homepage und Google

Feiern gerne auf Anfrage. Reservierungen unter stefan@stefan-borger.de 

oder unter 08621 / 73 87. Fähre während der Öffnungszeiten nach Bedarf. 

Gasthaus zum Roiter – Roit 1 – 83352 Altenmarkt/Alz



24 Stunden – 7 Tage geöffnet       24 Stunden – 7 Tage geöffnet       24 Stunden – 7 Tage geöffnet

Der „Rund um die Uhr“
Tante Emma-Laden

Bayerische Schmankerl im Glas
…Schweinebraten, Rehragout, Schaschlik
Currywurst, Chili con Carne uund vieles mehr…

Regionale frische  
Fleisch- u. Wurstwaren

vom Metzger
Grill-Spezialitäten

Verschiedenste Produkte
aus der Region

Getränkeautomat

Und vieles anderes Feines
Für Leib & Seele

24 Std
geöffneet

Mit Herz & Hand

Ihr findet uns in Altenmarkt, Hauptstraße 3 Parkmöglichkeit direkt davor

Erstkommunionkinder bei Lichtmessgottesdienst vor-
gestellt 
18 Kindern feiern heuer Erstkommunion in der Pfarrei Baumburg - Lich-
terprozession in der Baumburger Kirche  
Die letzten Jahre wurden die neuen Erstkommunionkinder der Pfarrei 
Baumburg immer zum 1. Advent vorgestellt. Heuer wurde dies coronabe-
dingt auf den Lichtmessgottesdienst verlegt. Vorbereitet hatte die Licht-
messfeier Gemeindereferentin Irmi Huber. Die Vorstellung der insgesamt 
18 Kinder (sieben Jungs und elf Mädchen) übernahm Religionslehrerin 
Gerlinde Papp. Nach der Begrüßung durch Pater Sebastian Paredom wur-

den die Kinder vor die Kommunionbank gebeten und kurz vorgestellt. Je-
des Kind erhielt eine selbstgebastelte Kerze im Glas. Gemeinsam zogen die 
Erstkommunikanten angeführt von Pater Sebastian mit dem Altardienst in 
einer kurzen Prozession durch die abgedunkelte Kirche. 
Zum Evangelium stellte Gerlinde Papp anhand von Egli-Figuren die zentra-
le Szene nach: die Betagten Simeon und Hanna treffen sich im Tempel,  um 
dem Erlöser in Kindergestalt als Wegbereiter zu erleben. Auch die Fürbitten 
wurden von den Kindern vorgetragen. Pater Sebastian segnete die kunstvoll 
vor dem Altar drapierten Erstkommunionkerzen, Altarkerzen, Osterkerzen 
und weitere für die Liturgie notwendige Kerzen. Zum Schluss spendete Pa-
ter Sebastian den Blasius-Segen, der vor Krankheiten (speziell im Halsbe-
reich) schützen soll.

Die neuen Erstkommunionkindern zogen gemeinsam mit Pater Sebastian 
Paredom und dem Altardienst durch die Kirche. Foto:sts

Trachtenkinder basteln Faschingsmasken  
Zum Basteln von Faschingsmasken sind die Kinder des Altenmarkter Trach-
tenvereins ins Vereinsheim eingeladen worden. Alle sind dazu in ihren 
schönsten Faschingskostümen erschienen. Am großen Basteltisch wurde 
eifrigst geschnitten, geklebt, bemalt und verziert. Mit Kreativität und Ein-
fallsreichtum sind dabei tolle Masken entstanden. Von Einhorn-, Löwen- 
bis hin zu Clownsmasken war alles zu sehen. Zum Abschluss des Bastel-
abends wurden die jungen Künstler noch mit Krapfen verwöhnt.

Foto: GTEV

Ihr freundlicher Augenservice 
Hauptstr. 15 · 83308 Trostberg  

Tel. 0 86 21 / 38 33 
www.optik-girr-steger.de

Komplettangebote:  
attraktiv im Preis,  
stark in der Leistung



„Damit kirchliches und gemeinschaftliches Leben 
weiterhin möglich ist, engagieren wir uns auch in 
Zukunft in unserer Pfarrei“ 
Elf Kandidaten in der Pfarrei Baumburg für die Pfarrgemeinderatswahl 
aufgestellt – Stellungnahme zur Missbrauchsstudie 
„Damit kirchliches und gemeinschaftliches Leben, damit Glauben in den 
Pfarreien und Pfarrverbänden weiterhin möglich ist und das Evangelium le-
bendig bleibt – dafür werden wir uns auch in Zukunft für unsere Pfarrei en-
gagieren!“, heißt es nicht nur in der jüngsten Stellungnahmen des Baum-
burger Pfarrgemeinderats zur Missbrauchsstudie in der Kirche. Dieser 
Grundsatz ist gleichzeitig die Motivation des neues Pfarrgemeinderats für 
den sich elf Kandidaten in der Pfarrei aufstellen lassen. 
Auch für Pfarrgemeinderatsvorsitzende Irmi Stöckl ist nach den Veröffentli-
chungen zur Missbrauchsstudie klar: „So wie bisher kann es nicht mehr 
weitergehen!“. Die Pfarrgemeinderäte der Pfarrei Baumburg möchten nach 
den turbulenten Wochen vor allem eines nicht: „den Kopf in den Sand ste-
cken!“ Stattdessen möchte man proaktiv werben für eine engagierte Kir-
chengemeinde, in der der Glaube lebendig gehalten werde. Diese Bereit-
schaft spiegelt sich auch in dem Willen der bestehenden Pfarrgemeinde-
ratsmannschaft weiter zu machen. Nur drei Mitglieder stehen aus verschie-
densten Gründen nicht mehr zur Wahl. Das Gros steht wieder auf der Liste. 
Insgesamt sind es elf Kandidaten. Neue Kandidaten zu gewinnen, war den-
noch nicht ganz einfach, in den Kandidatenboxen, die in den Filialkirchen 
aufgestellt waren, fand sich insgesamt nur eine geringe Zahl. Dafür sind die 
neuen Kandidaten welche, die sich bereits sehr stark in der kirchlichen Ge-
meinschaft engagieren. Gewählt werden können zehn Kandidaten, zusätz-
lich berufen jedoch noch weitere Personen. Unterstützung ist gern gesehen 
im Gremium, schließlich ist die Arbeit des Baumburger Gremiums sehr 
vielfältig. „Unsere Arbeitskreise sind Caritas, Umwelt, „Feste und Feiern“ 
sowie Jugend. Es gibt das Pfarrbriefteam, das Seniorenteam und zwei De-
kanatsdelegierte. Zwei Beauftragte für die Erwachsenenbildung halten 
Kontakt zum Katholischen Kreisbildungswerk. Wünschen würde ich mir 
auch noch ein Homepageteam“, so Irmi Stöckl zu den Teams im Pfarrge-
meinderat. Vielfältig und lebendig ist aufgrund der vielen Teams auch das 
Programm. Zwar waren aufgrund der Corona-Pandemie die letzten beiden 
Jahren viele Veranstaltung nicht oder nur eingeschränkt möglich, aber in 
„normalen“ Zeiten gehören eine Bergmesse, der Kinderbibeltag und die 
Bewirtung im Advent nach den Lichterandachten, das Pfarrfest an Ernte-
dank, Mitwirkung beim Ferienprogramm und vieles mehr zum alljährli-
chen Programm. Während der Corona-Zeit überlegte man sich alternative 
Konzepte etwa mit den Marienwegen im Mai.  
Auf die Frage, ob die Veröffentlichung des Missbrauchsgutachtens Einfluss 
auf die Kandidatensuche hatte, entgegnete die Pfarrgemeinderatsvorsitzen-
de, dass sie nicht denke, dass dies der Fall gewesen sei. „Die Suche war 
weitestgehend abgeschlossen, als dies bekannt wurde. Unser Eindruck ist 

eher, dass auch die Corona-Pan-
demie dies mit beeinflusste und 
natürlich auch der Zeitgeist!“ 
Das Missbrauchsgutachten habe 
Irmi Stöckl sehr betroffen ge-
macht, daher habe sie zusam-
men mit den Pfarrgemeinderä-
ten eine Stellungnahme verfasst, 
die auch im Pfarrbrief abge-
druckt werde. Darin zeige auch 
das Baumburger Gremium, wie 
„erschreckend es sei, dass Miss-
brauch überhaupt geschehen 
konnte, dass er noch dazu ver-
tuscht wurde und offenbar diese 

Praxis beibehalten wurde“. Da viele Menschen, „denen Kirche eine wich-
tige Heimat ist, in ihrem Vertrauen schwer enttäuscht wurden“, sehe es der 
Pfarrgemeinderat als „unerlässlich an, die Aufarbeitung der Vergehen kon-
sequent und effektiv  weiter zu verfolgen“. Zudem erwarte man Maßnah-
men, dass solche Übergriffe nicht mehr möglich seien. „Parallel dazu sind 
dringend Veränderung und Reformen nötig“. Mit dem „Synodalen Weg“ 
hoffen das Baumburger Gremium, dass „nun endlich Veränderungen in un-
serer Kirche konkret werden, etwa zum kirchlichen Arbeitsrecht, zum Stel-
lenwert der Frau oder auch beim Thema Pflichtzölibat“. Man sei sich be-
wusst, dass die „Änderungen Zeit brauchen, aber vor allem weiterhin en-
gagierte Menschen vor Ort, Ehrenamtliche und Hauptamtliche, die dafür 
sorgen, diese Reformbewegung mit Leben zu erfüllen“, betont Irmi Stöckl. 
Ihr und den Pfarrgemeinderäten ist die Pfarrgemeinde eine Heimat, die lie-
bens- und lebenswert sei und die es zu erhalten gelte. -sts 

Foto: Will sich mit dem Pfarrgemeinderat weiterhin für ein lebendiges kirch-
liches Leben in der Pfarrei Baumburg einsetzen: Pfarrgemeinderatsvorsit-
zende Irmi Stöckl. Foto: sts

Modalitäten und Kandidaten zur Wahl: 
„Gewählt werden kann in der Pfarrei Baumburg zu der auch die Filialkir-
chen in Rabenden, St. Wolfgang und Kirchberg gehören, in drei verschie-
denen Modi: mit Briefwahl, mit Online-Wahl sowie in Präsenzwahl. Die 
Wahlbenachrichtigungen werden in den nächsten Wochen versandt. Wer 
sich für die Präsenzwahl entscheide, könne dies vor und nach den Gottes-
diensten am Wahlwochenende (19. und 20. März) machen. Am Sonntag-
nachmittag ist zudem das Wahllokal im Altenmarkter Pfarrheim geöffnet. 
Genauere Zeiten werden noch bekannt gegeben.  
Die Kandidaten der Pfarrei Baumburg in alphabetischer Reihung sind: Josef 
Albrecht, Abteilungsleiter, 59 Jahre, Rita Feichtner, Sekretärin, 51 Jahre, 
Edith Gois, Beamtin LRA Traunstein, 57 Jahre, Gabriele Graf, Religionsleh-
rerin, 55 Jahre, Gerlinde Papp, Religionslehrerin, 63 Jahre, David Schlaip-
fer, Mesner, 31 Jahre, Hans Stitzl, Metallbaumeister, 54 Jahre, Irmi Stöckl. 
Stickerin, 54 Jahre, Ursula Stoiber, Hausfrau, 59 Jahre, Jürgen Wolf, Pensio-
nist, 63 Jahre und Monika Woock, Maler- und Lackierermeisterin, 42 Jahre.  

-sts

Sonnenschutz zu Winterpreisen!

l Planen 
l Sonnenschutz 
l Raumausstattung

Hintereckerstr. 7 • Altenmarkt 
Tel. 0 86 21/28 95 • Fax 0 86 21/81 42 

www.jahn-altenmarkt.de  
e-Mail: info@jahn-planen.de



Informationen zum Übertritt ans HGT 
Für alle Eltern sowie Schülerinnen und Schüler in den jetzigen 4. Klassen, 
die ans Gymnasium übertreten wollen, bietet das Hertzhaimer-Gymnasi-
um Trostberg folgende Informationsmöglichkeiten an. 

Info-Abend zum Übertritt in die 5. Klasse: Montag, 28.03.2022,  
um 19.00 Uhr in der Aula des HGT 

Der Info-Abend zum Übertritt in die 5. Klasse richtet sich primär an Eltern, 
wobei diese von ihren Kindern begleitet werden dürfen. In etwa 90 Minu-
ten erfahren Sie alles Wesentliche über das schulische Angebot und die 
große Vielfalt des Schullebens am HGT. Das Hertzhaimer-Gymnasium 
Trostberg ist ein sprachliches, naturwissenschaftlich technologisches und 
sozialwissenschaftliches Gymnasium mit sehr engagierten Lehrkräften und 
einer guten Atmosphäre. Als Inklusions- und Fairtrade-Schule legen wir am 
HGT großen Wert auf Gemeinschaft und Nachhaltigkeit. 
Unser neuer Schulleiter Herr Schramm wird am Info-Abend mit seinem 
Schulleitungs- und Beratungsteam sowie weiteren Refe- renten das beson-
dere Schulprofil vorstellen. Hierbei wird insbe- sondere auf das Fremdspra-
chenangebot, die Zweigwahlmöglichkeiten, unser Outdoor-Konzept, die 
Förderstunden in den Kernfächern und die Offene Ganztagsbetreuung ein-
gegangen. Auch die Übertrittsbedingungen sowie die Modalitäten des An-
meldeverfahrens werden erläutert. 

Tag der offenen Tür: 
Samstag, 02.04.2022, 09.00 Uhr – 12.00 Uhr 

Einen sehr guten Eindruck von der positiven Atmosphäre an der Schule, 
vom breitgefächerten Unterrichtsangebot und vom vielfältigen Schulleben 
am HGT bekommen Sie am Tag der offenen Tür. Eltern und Kinder können 
bei vielen Mitmach-Aktionen und Vorführungen sowie diversen Ausstel-

lungen einen Vormittag lang in das schulische Leben am Hertzhaimer-
Gymnasium Trostberg mit all seinen Facetten eintauchen. In der Aula stel-
len sich Schulleitung, Schülermitverantwortung, Elternbeirat und Förder-
verein gerne Ihren Fragen. 
Die Durchführung der eben erläuterten Übertrittsveranstaltungen steht un-
ter dem Vorbehalt, dass die jeweilige Corona-Lage Präsenzveranstaltungen 
dieser Größe zulässt. Sollte eine coronabedingte Absage erfolgen müssen, 
werden die Informationen des Info-Abends zum Übertritt in digitaler Form 
zur Verfügung gestellt. Entsprechende Informationen hierüber können Sie 
rechtzeitig vorher der örtlichen Presse sowie der HGT- Homepage entneh-
men. 

Individuelle Familien-Schulhausführungen: Montag, 28.03.2022,  
bis Freitag, 08.04.2022, jeweils 13.30 – 17.00 Uhr 

In jedem Fall finden am Hertzhaimer-Gymnasium Trostberg auch in diesem 
Jahr wieder individuelle Schulhausführungen statt. Die Lehrkräfte der 
Schule bieten in den beiden Wochen vor den Osterferien einzelnen Fami-
lien informative Rundgänge durch das Schulhaus an. Auf dieser etwa 
zwanzigminütigen Besichtigung zeigen sie Ihnen nicht nur alle wesentli-
chen Bereiche des Gymnasiums, sondern sie gehen auch auf die für Sie be-
sonders relevanten Aspekte ein. Anschließend stehen Mitglieder der Schul- 
leitung für Fragen und Auskünfte zur Verfügung. Die Anmeldung hierfür er-
folgt online über ein spezielles Buchungsportalportal, das über die HGT- 
Homepage erreichbar ist. 
Alle wichtigen Informationen zur Schule und zum Übertritt finden Sie 
übersichtlich zusammengestellt auf der Homepage des Gymnasiums. Über 
das Link-Feld „Alle Informationen zum Übertritt ans HGT“ auf der Startsei-
te gelangen Sie schnell zu allen Infos. 
Die Schulfamilie freut sich auf Ihren Besuch und hofft, nach den Sommer-
ferien viele neue Schülerinnen und Schüler am Hertzhaimer- Gymnasium 
begrüßen zu dürfen. 
HGT-Schul-Homepage: www.hertzhaimer-gymnasium.schule

Männerverein  
Altenmarkt/ Stein 
Die Vorstandschaft des Männerver-
eins Altenmarkt/Stein hat beschlos-
sen dass die sonst übliche Jahres-
Hauptversammlung im Gasthof 
Husarenschenke, wegen Corona, 
wie bereits letztes Jahr, leider auch 
dieses Jahr nicht stattfinden kann. 
Der Gottesdienst für verstorbene 
Mitglieder findet aber wie üblich 
am Josefitag, 19.03.2022, jedoch 
nicht in der Kirche in Altenmarkt- 
sondern um 10 Uhr in der Stiftskir-
che Baumburg statt. 

SPD-Altenmarkt Jahreshauptversammlung  
Die SPD-Altenmarkt kehrt, unter Berücksichtigung der Corona-Auflagen, in 
den Präsensmodus zurück. Am Donnerstag, den 17.03.2022 findet um 19.30 
Uhr in der Husarenschänke die Jahreshauptversammlung mit Delegierten-
wahlen statt. Alle Mitglieder und Interessierte sind herzlich eingeladen.



KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Die nächste Ausgabe erscheint VIERFARBIG am Samstag, 26.03.2022 
Verteilung an alle Haushalte, inkl. „Keine Reklame einwerfen“
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 Wer die Krankensalbung oder –kommunion zuhause empfangen möchte,  
bitte an P. Sebastian (Tel. 08621/6468145) oder an das Pfarrbüro wenden.

 Pfarrbücherei-Öffnungszeiten:  
Dienstag von 8 – 10 Uhr und von 16.00 – 18.30 Uhr, am Freitag  von 16.00 
– 18.30 Uhr (Tel. 62318). Bitte beachten Sie die 2 G Regelung. Für alle, die 
die 2G-Regelung nicht erfüllen bieten wir auch weiterhin die Möglichkeit 
an, die Buchausleihe über das Seitenfenster zu nutzen.  

 
 

Pfarrbüro-Öffnungszeiten:  
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag jeweils von 9 bis 11 Uhr,  
Dienstag zusätzlich von 15 – 17 Uhr.  
Am Mittwoch ist das Pfarrbüro geschlossen. (Tel. 08621/2753). 
P. Sebastian Paredom MSFS, Pfarrvikar (Tel. 08621/6468145). 
Besuchen Sie unsere Homepage: www.baumburg.de.  
Email-Adresse: st-margareta.baumburg@ebmuc.de

 Pfarrgemeinderats-Wahl Christ sein. Weit denken. Mutig handeln. 
Unter diesem Motto findet die Wahl des neuen Pfarrgemeinderates am 
19./20. März 2022 statt. 
Die personalisierten Wahlbenachrichtigungen wurden bereits versendet. 
Sie haben folgende Möglichkeiten zur Wahl: 
Online-Wahlmöglichkeit: 2.März bis 17.März 16:00 Uhr 
In folgenden Wahllokalen:  
19.03. in der Kirche Rabenden von 18:30 - 20:00 Uhr. 
20.03. in der Kirche Baumburg von 9:45 - 11:15 Uhr  
20.03. im Pfarrheim Altenmarkt von 14:00 - 16:00 Uhr 
Briefwahlunterlagen können im Pfarrbüro beantragt werden.

 Ewige Anbetung der Pfarrei in Rabenden 
Am Dienstag, 29. März 2022 beginnt die ewige Anbetung mit einer Hl. Mes-
se um 9.00 Uhr in Rabenden. Im Anschluss sind gestaltete oder stille Betstun-
den. Die Einsetzung erfolgt um 17.00 Uhr. Abschluss der ewigen Anbetung ist 
um 19.00 Uhr in Baumburg mit einer Hl. Messe und eucharistischem Segen.

Eine kulinarische Weltreise machten unsere Minis bei einem indischen Kochen 
mit Pater Sebastian. Mit den original indischen Gewürzen wurde eine ganz neue 
Geschmacksvielfalt erlebt. Herzlichen Dank allen Helfern.  

 100 Jahre Caritas – Ihre Solidarität ist heute so wichtig wie vor 100 Jahren. 
Vom 11. – 13. März 2022 findet die diesjährige Caritas Frühjahrs-Kirchen-
sammlung statt, in der Woche vom 14. – 19. März 2022 ist die Haussamm-
lung. 
Auch dieses Jahr wird die Haussammlung als Briefsammlung durchgeführt. 
Hierzu erhalten Sie die Unterlagen mit einem Überweisungsformular im 
Briefkasten. Ganz gleich, ob Sie für die Kirchenkollekte, im Pfarrbüro oder 
per Überweisung spenden: Jeder Beitrag zählt und kommt bei den Betroffe-
nen an!

Samstag 12.03.2022 18.30 Uhr Rabenden Rosenkranz 
Samstag 12.03.2022 19.00 Uhr Rabenden Vorabendgottesdienst -  

Caritas-Frühjahrssammlung -  
„Kirchenzählung” 

Sonntag 13.03.2022 10.00 Uhr Baumburg Pfarrgottesdienst - Caritas- 
Frühjahrssammlung -  
„Kirchenzählung” 

Sonntag 13.03.2022 20.00 Uhr Baumburg Gebetsstunde/Fatimaandacht 
Mittwoch 16.03.2022 18.30 Uhr St. Wolfgang Kreuzweg-Andacht 
Mittwoch 16.03.2022 19.00 Uhr St. Wolfgang Hl. Messe 
Freitag 18.03.2022 19.00 Uhr Altenmarkt Heilige Messe 
Samstag 19.03.2022 10.00 Uhr Baumburg Josefiamt Männerverein 
Samstag 19.03.2022 18.30 Uhr Rabenden Rosenkranz 
Samstag 19.03.2022 19.00 Uhr Rabenden Vorabendgottesdienst 
Sonntag 20.03.2022 10.00 Uhr Baumburg Pfarrgottesdienst 
Mittwoch 23.03.2022 18.30 Uhr Kirchberg Kreuzweg-Andacht 
Mittwoch 23.03.2022 19.00 Uhr Kirchberg Hl. Messe 
Freitag 25.03.2022 18.30 Uhr Altenmarkt Kreuzweg-Andacht 
Freitag 25.03.2022 19.00 Uhr Altenmarkt Heilige Messe 
Samstag 26.03.2022 18.30 Uhr Rabenden Rosenkranz 
Samstag 26.03.2022 19.00 Uhr Rabenden Vorabendgottesdienst 
Sonntag 27.03.2022 10.00 Uhr Baumburg Pfarrgottesdienst 


